
leistungen von Harder Logistics mittlerweile 

europa- und sogar weltweit gefragt. 

Aufgestellt für weltweite Umzüge

Danielis Beobachtungen zufolge zieht es 

deutsche Industrieunternehmen in den letzten 

Jahren zunehmend nach Osteuropa; interna-

tional werden Werke mit Schwerpunkt Mittel- 

und Südamerika, China und Indien aufgebaut. 

Im Portfolio von Harder machen europäische 

und internationale Betriebsverlagerungen be-

reits 40 Prozent aus, Tendenz steigend. In der 

Regel laufen die Überseetransporte per See-

fracht. Für die Straßentransporte greift Danie-

li auf seinen eigenen Fuhrpark zurück. Dieser 

umfasst 30 maßangefertigte Spezialfahr-
zeuge, die unter anderem Stückgewichte bis  

120 Tonnen bewegen können.

Weitere Wachstumsfelder haben sich aus 

den Anforderungen der Kunden heraus ent-

wickelt. Dazu gehört das Clean-up, das die 

Immobilien in den Ursprungszustand rück-

führt, und das Aktenmanagement mit einem 

angegliederten Digitalisierungszentrum. In 

seinen gesicherten und temperierten Lager-

hallen beherbergt der Logistiker 32 laufende 

Kilometer Akten für seine Kunden.

Nachhaltigkeit fest im Blick

Besonders am Herzen liegen Danieli Zukunftsthemen wie die Aus-

richtung seines Unternehmens an den sich schnell wandelnden An-

forderungen und die Nachhaltigkeit. Die langfristige Planungssicher-

heit ist mit dem kürzlichen Einstieg seines Sohnes Johannes Danieli 

als Junior-Projektleiter gesichert, zu dessen Arbeitsschwerpunkten 

aktuell die Digitalisierung und Human Ressources zählen. Gemein-

sam haben Vater und Sohn Anfang des Jahres eine Nachhaltigkeits-

strategie entwickelt. Diese beinhaltet ein Engagement in den Initiati-

ven United Nations Global Compact, WIN-Charta und der Allianz für 

Entwicklung und Klima sowie Fokus Zukunft. Das Zertifikat von Fokus 
Zukunft weist Harder als „klimaneutrales Unternehmen 2020“ aus. 
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Der Umzug eines Privathaushalts ist in ein paar Tagen gestemmt. Der Ortswechsel eines  

kompletten Firmensitzes dauert deutlich länger. Schon die Planung kann Monate in Anspruch 

nehmen. Harder Logistics organisiert mittlerweile nachhaltige Betriebsverlagerungen weltweit.

M
aschinen, Akten, ja ganze Fabriken in Kisten und Kartons 

zu verstauen und am neuen Standort Stück für Stück wie-

deraufzubauen, ist das Kerngeschäft von Marcello Da-

nieli und seinen 85 Mitarbeitern. Als Danieli 2003 das Transport-

unternehmen Harder Logistics mit drei Lkw übernahm, hätte der 

damals 40-Jährige von einer solchen Entwicklung kaum zu träu-

men gewagt. Außer dem Namen ist seitdem kaum etwas übrigge-

blieben. „Mit dem neuen Konzept, ganze Firmen umzuziehen, kamen 

sukzessive große Namen auf die Referenzliste wie Diehl Aviation,  
Liebherr, L’Oréal und Daimler“, berichtet der geschäftsführende Inha-

ber Danieli. Standen anfangs vorrangig Betriebs- und Objektverlage-

rungen südlich des Mains in den Auftragsbüchern, sind die Dienst-

Die De- und Remontage von Industrieanlagen ist Präzisionsarbeit. Das Team von Harder Logistics arbeitet mit 

den Herstellermonteuren Hand in Hand.
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